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Die Enzyklika vom 10 Angnſt

iſungen des Papſtes an die Katholiken Frankreichs2 dem Trennungsgeſetze vom 9 Dezember v J
wie über zu verhalten haben ſind endlich erſchienen Der

ſt ruft die Katholiken Frankreichs zum Kampfe auf
ér hofft daß es den Gläubigen gelingen werde das Kains

ichen dieſes verbrecheriſchen Geſetzes auszulöſchen und
wiſchen Er will daß die Kirche Frankreichs bald

wieder zu ihrer urſprünglichen Würde und Gedeihen erhoben
werde und er bezweifelt keineswegs daß ſämtliche franzö
ſchen Katholiken ſeinen Vorſchriften und Wünſchen in
hefriedigender Weiſe entſprechen werden Er verlangt ent
ſhieden daß ſich die Katholiken Frankreichs in voller Er
gebung nach ſeinem Wahrſpruch richten ſollen und erklärt
drohend Welches auch bisher während der Erörterung die
Meinung der einen oder anderen geweſen ſein möge nie
mand unterſtehe ſich dahin beſchwören wir alle irgend
emand zu verletzen unter dem Vorwand daß ſeine Anſicht
die beſſere geweſen ſei Der Widerſtand erfordere Ein
vernehmen des Entſchluſſes und Vereinigung der Kräfte

Welches iſt nun der Wahrſpruch des Papſtes Er zerfällt
in zwei Teile die Katholiken ſollen einesteils das franzö
ſiſche Volk zu überzeugen ſuchen daß ihr Kampf nicht gegen
die republikaniſche Staatsform gerichtet ſei Der Papſt
erklärt aus dem Grunde ſeines verbitterten Herzens dieſe
Ausſtreuungen der Gegner der Kirche als Falſchheiten
durch welche die einfachen und unwiſſenden Leute über
die Abſichten des Vatikans getäuſcht würden Dieſer
Aufklärungskampf ſoll mit Ausdauer und Tatkraft
J aber ohne aufrühreriſche und heftige Mittel geführt
werden Nicht mit Gewalt ſondern mit Feſtigkeit ſoll
die Hartnäckigkeit der Gegner des Vatikans gebrochen werden
Dies der eine Teil der päpſtlichen Politik Der zweite be
trifft die grundſätzliche Frage

Der Papſt erklärt daß die Kultusgemeinſchaften wie ſie
das Geſetz bedingt durchaus nicht gebildet werden dürfen
da ſie die geheiligten Rechte verletzen welche das Leben
der Kirche ſelbſt bedingen Während wir alſo ſo fährt

Pius X fort dieſe Gemeinſchaften beiſeite ſchieben
die das Bewußtſein unſerer Pflicht uns zu genehmigen
unterſagt könnte es zweckmäßig erſcheinen zu prüfen ob

es ſtatthaft iſt zu verſuchen an deren Stelle irgend eine
andere Art der Vereinigung zu ſetzen die zugleich geſetzlich
und kanoniſch wäre um ſo den Katholiken Frankreichs
die ernſten Verwicklungen zu erſparen die ſie be
drohen Freilich iſt uns nichts ſo ſehr angelegen und dazu
J angetan uns in Aengſten zu halten als dieſe Möglich
keilen und möge es dem Himmel gefallen daß uns eine
ſchwache Hoffnung bliebe ohne die Rechte Gottes zu

Pverletzen dieſen Verſuch machen zu können und auf dieſe
Weiſe unſere vielgeliebten Söhne von der Dur vor ſo
vielen und ſchweren Prüfungen zu befreien Da es jedoch

jan dieſer Hoffnung fehlt und das Geſetz bleibt wie es iſt
Jerklären wir daß es nicht geſtattet iſt es auf dieſe
andere Art der Vereinigung zu verſuchen ſo lange
nicht in ſicherer und geſetzlicher Weiſe be

Pundet iſt daß die göttliche Verfaſſung der Kirche die
unveränderlichen Rechte des römiſchen Pontifikats und der

a d

Biſchöfe wie auch ihre Gewalt über die für die Kirche
notwendigen Güter und beſonders über die geheiligten
Gebäude bei den genannten Vereinigungen in voller Sicher
heit ſind das Gegenteil können wir nicht wollen ohne die

en unſeres Amtes zu verraten ohne den Unkergang
der Kirche Frankreichs r Die Biſchöfe werden
alsdann aufgefordert ſelbſt ans Werk zu gehen und alle
geſetzlichen Mittel zu ergreifen um den religiöſen Kultus
zu ordnen und einzurichten Hierbei verſpricht der Papſt
ſeine Mitwirkung und ſeinen Rat

Der Hauptvorſtoß des Papſtes richtet ſich alſo gegen die
von dem franzöſiſchen Geſetze vorgeſehenen Kultusgemein
ſchaften Dieſe ſollen bekanntlich nach dem Geſetze ſelbſt
ſtändige Träger des Kirchenbeſitzes und Organe der Kirchen
gewalt ſein Die logiſche Folge dieſer geſetzlichen Beſtimmung
iſt daß der hierarchiſche Aufbau der ſeitherigen Kirchen
verfaſſung einigermaßen durchbrochen wurde was den
demokratiſchen Auffaſſungen der katholiſchen Laienwelt
Frankreichs entſprechend der ariſtokratiſchen Organiſation
der katholiſchen Geiſtlichkeit dagegen zuwider iſt Statt der
demokratiſchen Kirchenverfaſſung wie ſie in der Errichtung
von Kultusgenoſſenſchaften ſich dokumentieren würde ſollen
Kultusgenoſſenſchaften nach kanoniſchem Rechte treten der
Epiſkopat und die Geiſtlichkeit ſollen alſo ungeachtet der
Beſtimmungen des franzöſiſchen Geſetzes gleichwohl indes
nach den Weiſungen des Vatikans auch nicht in ungeſetzlicher
Weiſe die katholiſche Kirche Frankreichs ſelbſtändig organi
ſieren Wie das zu machen iſt iſt allerdings nicht einzuſehen
Wie die Kirche dieſen Kampf führen ſoll bleibt Geheimnis
des Papſtes Die einzige Folge kann vielmehr nur die ſein
daß nichts geſchieht bis der Termin der für die Bildung
von geſetzmäßigen Kultusgemeinſchaften vorgeſchrieben iſt
verſtreicht und daß dann die Kirche der Begünſtigungen
welche das S für ſie noch vorſieht völlig verluſtig geht
Der Termin läuft am 11 Dezember dieſes Jahres ab Sind
bis dahin die dem Geſetz entſprechenden Kultusgemeinſchaften
an deren Gründung bereits zahlreiche Geiſtliche tätig waren
nicht zuſtande gekommen ſo iſt die franzöſiſche Regierung
berechtigt die Kirchen das Kirchenbeſitztum und das Gemeinde
vermögen im Intereſſe des Staates insbeſondere die Kirchen
güter im Dienſt der kommunalen Armenpflege zu verwenden
ſowie die Summe von 35 Millionen Frk welche für die Pen
ſionierung von 40,000 Prieſtern aufgewendet werden ſollen
zurückzubehalten ſo daß alſo ſchließlich der Staat ein gutes
finanzielles Geſchäft mit dem Verfall der Vergünſtigungs
beſtimmungen bei Nichterfüllung der geſetzlichen Vorſchriften
machen würde ein Gewinn der vom Matin im ganzen
auf 230 Millionen Fres beziffert wird

Der Papſt hofft offenbar daß das Trennungsgeſetz noch
einer Reviſion unterzogen wird Daß aber das franzöſiſche
Parlament ſeine ſeitherige Politik aufgeben werde iſt wohl
abſolut ausgeſchloſſen Wenn er aber von den Biſchöfen
verlangt ſie ſollten mit Hilfe der katholiſchen Bevölkerung
kanvniſche Kultusgenoſſenſchaften begründen ſo wird der
finanziellen Opferwilligkeit der Bevölkerung denn doch etwas
zu viel zugemutet Der Papſt vergißt daß das franzöſiſche
Geſetz auch für die franzöſiſchen Biſchöfe bindend iſt denen
eine ſchwere Verantwortung aufgebürdet wird wenn ſieeinen Widerſtand gegen die ſlaatlichen Beſtimmungen

organiſieren ſollen Von ihrer Haltung werden die weiteren

Sonnadend den 18 Auguſt

Maßnahmen der franzöſiſchen Regierung zun abhäSagt doch ſchon der Unterrichtsminiſter S 5 W
können uns nicht damit befaſſen was der Papſt etwa an
dem Trennungsgeſetze geändert wünſcht Für uns exiſtieren
nur die zu erwartenden Handlungen der franzöſiſchBiſchöfe Nach dieſen r werden wir De
ſchließungen einrichten die ſelbſtverſtändlich nur durch das
von der überwiegenden Mehrheit des Landes als notwendi
erkannte Geſetz diktiert werden können Erwähnt ſei a
was der Vater des Trenuungsgeſetzes Senator Combeausführt Er erklärt deſeß

Der Papſt hat die Toten glocke der katholiſchen Kirche
geläutet denn der Staat wird notgedrungen dazu gezwungen
werden die Prieſterpenſionen zu unterdrücken und die
Gemeinden werden die Kultusgebäude einziehen Soweit die
materielle Seite der Frage Aber die moraliſche iſt noch viel
bedeutſamer nämlich die der Rekrutierung des Klernus
Dieſe Rekrutierung wird ſehr erſchwert wenn die Kultus
verbände nicht exiſtieren Viele junge Leute widmeten ſich der
prieſterlichen Laufbahn weil ſie ihnen ein leichtes Leben zu
ſichern ſchien Der Papſt verſetzt alſo der Kirche durch die Ver
weigerung der Kultusverbände einen verhängnisvolleren Schlag
als ihn die unverföhnlichſten Widerſacher der Kirche zu führen
vermocht hätten Man braucht ja nur zu ſehen was vor
unſeren Augen hier gerade vorgeht Jn Echebrunne in
Marignac und in zahlreichen anderen Gemeinden ſind
ſeit zehn Jahren proteſtantiſche Kirchen gebaut
worden Die proteſtantiſchen Paſtoren haben die Bildung
der Kultusverbände ruhig angenommen zahlreiche Familien
ſolgen hier jetzt dem reformierten Kultus Sie werden
ſehen daß die Unbeugſamkeit des katholiſchen Klerus
der den Jnſtruktionen des römiſchen Papſtes folgen
wird dem Proteſtantismus zahlreiche Anhänger in die Arme
werfen wird Man wird ſagen ich freue mich im voraus
über die Jdee des Schismas Das Schisma iſt mir durch
aus gleichgültig Nimmt man die Sache übrigens ganz ſcharf
ſo iſt die Enzyklika des Papſtes nur ein Schriftſtück für die
Kotholiken die ſich ihm unterwerfen wollen Sie exiſtiert ſo
zuſagen gar nicht in den Augen des Staates der nur mit dem
franzöſiſchen Klerus und ſeinen Gläubigen zu tun hat Der
Papſt verurteilt die Kultusverbände Schön für den Staat
bleibt aber noch immer die Frage offen ob ſich trotzdem nicht
Kultusverbände dem Geſetze gemäß bilden werden Vielleicht
dürfte man nicht allzuſehr überraſcht ſein wenn ſich in dieſer
Hinſicht Meinungsverſchiedenheiten in der religiöſen Welt er
di ſollten Aber das intereſſiert die Freidenker ſchließlich
nicht

In ähnlicher Weiſe erklärt der ehemalige franzöſiſche
Juſtizminiſter Vallé der Papſt ſuche den Krieg ja mehr er
erkläre ihn weil er ſich für den direkten Erben der Jnnocenz
und Gregor halte und den kühnen Traum hege die Kirche
in eine ungeheure unteilbare abſolute Monarchie umzu
wandeln Aber die Zeiten hätten ſich geändert Ehedem
hatten die Päpſte das Vorrecht die Völker auf die ſie ſich
ſtützten des Eides der Treue gegen ihre Könige zu ent
binden und die ſtets etwas frondierenden Völker gehorchten
ihnen Heute aber ſei das Volk ſein eigener Herr Die
älteſte Tochter der Kirche habe ſich ganz von der alten

ultramontanen Vormundſchaft befreit und denke gar nicht
daran dieſer wieder zu verfallen Alſo ſeien alle Hoffnungen
des Papſtes auf einen Erfolg ſeines Widerſtandes und ſeiner
Aufreizungen ausſichtslos

Der Papſt iſt den einzig möglichen Bund mit der katho
liſchen Demokratie Frankreichs nicht eingegangen Seine
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Ruſſiſches Soldatenleben
Von Hedda v Schmid

Vird die Armee treu bleiben Wird der ruſſiſche Soldat
i ſeinem Zaren halten Das iſt unter allen Fragen die
t gegenwärtige Zuſtand des ruſſiſchen Reiches aufdrängt
e dringendſte vielleicht die entſcheidende Bald von
ort bald von hier kommen Nachrichten über Meutereien
m Heere Aber Meuterei und Meuterei ſind zwei verdiedene Dinge Nicht jede trägt revolutionären Charakter
nche iſt durch ungeſchicktes Betragen oder durch Tyrannei
i ſfiziere veranlaßt manche durch mangelhafte Er

ng der Soldaten oder durch andere Umſtände perſön
r Natur Solche Ereigniſſe würdigt man beſſer wenn

ſuineren Einblick in Art und Leben des ruſſiſchen Soldaten

Weltfremd und landfremd beginnt in den meiſten Fällen
en ſche Soldat ſeine mehrjährige Dienſtzeit Land
i weil man ihn in der Regel fern von der heimat
el des ginz des Kaiſers Rock tragen läßt weltfremd
u der Bauernjunge der aus den Steppen der Ukraine
Vt en Wäldern Weißrußlands von den Ufern der Wolga
genuß um die Flinte zu handhaben die Grenzen ſeiner

t Fr eimat bisher kaum überſchritten hat Die Rekruten
t endvölker der Bewohner der Grenzmarken werden
r Rgt in entfernte Landſtriche geſandt zur Förderung
inech ſfigierung ſo dienen z B die Polen ſtets im
un des Reiches desgleichen die Eſten und Letten Die

de aften der Infanterie ſind zum größten Teil des Leſens
äſ eibens unkundig Jm Jahre 1900 gab es beiſpiels
i der er den Rekruten 62 Prozent Analphabeten

die I griftſprache Kundigen werden in die Artilierie
ſiſche Sdine und in die Geni n eingereiht Der
in in dat verkörpert das beſte e wennt we richtiger Weiſe den denkenden Menſchen in ihm
dändin man ſeine Selbſtachtung nicht durch eine rohe

g kötet wenn gütige und beſonnene Vorgeſetzte

nur wie es vor nicht langer Zeit noch der Fall war bos
hafter Willkür Schmähreden und Schlägen ſich ausgeſetzt
ſah die er hinnahm dumpf und ſtumpf wie ein wehrloſes
Tier Eine Beſchwerde über ungerechte Behandlung führen
iſt für den ruſſiſchen Soldaten ein illuſoriſcher Begriff
Jede Klage über ſeinen direkten Vorgeſetzten würde ſein Los
nur verſchlimmern Der Vorgeſetzte kommt mit einem mehr
oder gelinden Verweis davon und in ſeiner Hand liegt
nach wie vor das Schickſal des armen Soldaten den er als
dann nach Belieben weiter ſchikanieren kann Deshalb ant
worten auch bei Jnſpektionen auf die Frage ob Grund zu
einer Beſchwerde vorhanden ſei die annſchaften im
Chor prompt im verneinenden Sinn Diejenigen Offiziere
welche in ihrem Verhalten ihren Untergebenen gegenüber
den richtigen Ton zu treffen wiſſen werden wenn ſie Güte
und Gerechtigkeit mit heilſamer Strenge verbinden von den
Soldaten durch beſondere Anhänglichkeit und Dankbarkeit
belohnt m Generalſtab wird jetzt auch viel darauf ge
halten daß zwiſchen den Mannſchaften und ihren Vor
geſetzten ein gutes Einvernehmen beſteht Die Offiziere der
jüngeren Jahrgänge haben es bereits vielfach verſtanden
ſich bei den Soldaten beliebt zu machen Als zur Zeit des
japaniſchen Krieges ein Offizier aus Reval auf den Kriegs
ſchauplatz berufen wurde und er es ſeinem Dentſchik
Burſche anheimſtellte ihn dorthin zu begleiten da weigerte
ich der Soldat aus Furcht vor den japaniſchen Die
olge davon war daß die gen nie die mit großer
iebe an ihrem Kompagniechef hing voller Verachtung auf

den Feigling blickte und daß ſich eine Anzahl Soldaten frei
willig meldete die bereit waren den Offizier in die Mand
ſchurei zu begleiten

Schwer hat es der ruſſiſche ArmeeSoldat in jedem Fall
obgleich in letzter Zeit verſchiedene Verbeſſerungen in der
leiblichen Verpflegung und im Dienſtverhältnis er rt
worden ſind Jn der Infanterie iſt die Dauer der Dien
e von vier ren auf drei reduziert in der Marine die

wrabrige Dienſtdauer in eine fjährige umgewandelt
worden Ueberhaupt werden die Marinetruppen am beſten
verpflegt und gekleidet während der Jnfanteriſt in den
ArmeeRegimentern keine ſchmucke Uniform trägt Er ſti

bildend und erziehend auf ihn einwirken wenn er nicht ſehr zu ſeinem Nachteil in ſeinem Aeußern von ſeiven
Kameraden von der Garde ab und würde des Kaiſers Rock
gewiß viel lieber tragen wenn ſeine Uniformſachen adretter
ſauberer und reichhaltiger wären Die Speiſen die in
den Kaſernen verabfolgt werden ſind ſehr eintönig Sauer
kohlſuppe Brei aus Gerſtengrütze Roggenbrot und Tee bilden
die tägliche Nahrung außerdem kommt noch Pfund Rind
fleiſch pro Mann dazu Dieſe Soldatenkoſt iſt jedoch wenn
ſie ungeſchmälert den Leuten verabfolgt wird und weder
Jntendantur noch der Feldwebel der betreffenden Kompagnie
die juſt die Verpflegung des Bataillons haben ein vorteil
haftes Geſchäft auf eigene Rechnung machen wollen weit
beſſer als wie die ruſſiſchen Bauern ſie in der Mehrzahl zu
Hauſe genießen

Der ruſſiſche Soldat geht in das Feld und weiß wie
es im letzten Kriege wiederholt der Fall geweſen nicht
weshalb er kämpfen fallen leiden ſoll er geht mit ſtoiſcher
Ruhe in ſtummem oder murrendem Gehorſam er weiß
nicht einmal wo das ferne Land liegt deſſen Boden er mit
ſeinem Blute düngen ſoll Der Zar befiehlt und er ge
horcht allein er täte dies freudiger und lieber wenn man
ihn gelehrt hätte ſeinen ehrenvollen Beruf mit Verſtändnis
aufzufaſſen ihn von ganzer Seele zu lieben ſtolz auf ihn
u ſein In den Lehr Kommandos die ſich bei jedem
egiment befinden werden die Unteroffiziere die in Ruß

land faſt nie aus Kapitulanten beſtehen ſondern aus
Leuten die ihre Dienſtzeit ableiſten herangebildet Dort
lernt der Begabte und Wißbegierige ja allerdings einiges
die meiſten anderen aber bringen es doch nur mit Mühe in
der Schriftgelehrſamkeit ſo weit um einen Brief nach Hauſe
ſchreiben zu können einen echten ruſſiſchen Soldatenbrief
der ſtereotyp mit den Worten e Jch lehe und bin
eſund und wünſche Euch das Gleiche Dann folgt einekerge Reihe von Grüßen an das halbe Heimatdorf Jed

wede Schilderung von Erlebniſſen oder der Ausdruck einer
Stimmung fehlt Ein ger Soldat erlebt ja auch in
normalen Zeitläuften die ja allerdings jetzt in Rußland
legendär geworden ſind herzlich wenig Sommer
bietet das Lagerleben eine willkommene Abwechſelung
Der größte Lagerplatz iſt Kras noje Sſelo in der ndie ehecht Umgegend von Petersburg Dorthin rücken



en wird ſich als eine r die Kirche überaus ver
isvolle erweiſen Leo III hätte in dieſem bedeut
Augenblick niemals ſo gehandelt wie Pius

Deutſches Geich
GHof und Perſonalnachrichten

r Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmalsin l dert i Jmmatrikulatien des Prinzen Oskar von
Preußen am 16 Oktober in Gegenwart des Kaiſers ver
bunden werden

General Stöfſel und der frühere ruſſiſche Kriegsminlſter
Pödfger werden Aufang September zum Kurgebrauch in
VPrrmwont erwartet

Die Crouberger Begegnung

müſſen nur beſtändig bleiben in dem was wir angefangen baben
und nicht gleich müde werden und nach deutſcher Unart ſchelten
wenn nicht alsbald Früchte zu ſehen ſind Wir ſiehen da in
Aufgaben die nur in Generationen langer ausdauernder Arbeit
gelöſt werden können Dabei iſt ein unentbehrlicher Faktor daß
die Deutſchen beſſer zuſammenhalten Darin müſſen
ſie von den Polen lernen die wie jede Nationalität die unter
drückt wird oder wie unſere Polen ſich wenigſtens unterdrückt
alaubt feſt zuſammenſtehen

Auf bekannte Vorkommnlſſe anſpielend fragte der Fürſt ob
man wohl merken könne daß ſich die Gegenſätze zwiſchen den
Hakatiſten und den Agrariern auszugleichen begännen
Jch glaube bemerken zu dürfen daß die immer ſchärfer werdende
Tonar auf der polniſchen Seite in dieſer wie in anderen Be
ziehungen uns den unſchätzbaren Dienſt leiſte die deutſche Erb
krankheit der Eigenbrödelei zu überwinden und in nationaler
Solidarität zu verbinden was ohne den Zwang unſerer großen
Nöte und Gefahren nur zu leicht auseinanderſtrebe Der Fürſt
kam auch noch auf die vielen kleinen Städte Poſens zu ſprechen

Altreichskanzler kurz nach der Kataetwas Aehnliches geäußert habe Anbreägz le
mir in der erſten Hälfte der achtziger Jahre eine n teilte
lebende Perſönlichkeit mit Fürſt Bismarck habe her heute
Bill iſt mir wirklich ſehr ähnlich J e eſagtmanchmal wenn ich ſehe wie ähnlich Damit koum chrecke

m le i Wie m Bismarck ebenſo
vie der Vater geneigt war eine ein naufzugeben mal gefaßte Änſicht

Der Brief Holſteins an Harden und deſſen Bemin der Zukunſt beſchäfſtigen ſich auch init der cher dazu
Graf Herbert Bismarck um die Mitte der achtziger Jahr da
dem Gebeimrat von Holſtein über deſſen geplante Ernen mit
zum Unterſtaatsſekretär verhandelt hatte Holſt ndamals von vornherein ab er meint der Aitreſhelnee
ſeiner damaligen Beförderung nicht abgeneigt geweſen
aber erzählt in ſeiner Entgegnung auf das e HardenHolſteins f Schreiben von

Am Wahltag des Jahres 1893 ſprach der FürſtFriedrichsruher Axbeitszimmer mir e her nem
älteſten Sohn Liebevoll doch nicht ohne rückbaltloſe
Kritik Daß er je den Wunſch gebegt habe Herbert als ehe

Der Spezialkorreſpondent des Standard in Cronberg wo das Deutſchtum zu ſeinem Schmerz zurückgegangen ſei
richtet autoritativ die Zuſammenkunft des Kaiſers und Königs während die polniſchen Einflüſſe wüchſen

d in Friedrichshof habe definitive politiſche
eſultate nicht gezeitigt jedoch ſeien die Unterredungen Das Verfahren gegen Stübel Nachfolger zu ſehen beſtritt er Sagte der Staaisſelt e

ſoll ſich darauf beziehen daß Stübel von vier Privatbriefen habe ihm nach Neujahr 1890 die Veriiner Stimmung a
Der Kaiſer über die Kavallerie ſuchung gegen Pöplau beſchlagnahmt worden waren während zu lange der Hauptſtadt fern geblieben Der Sohn ken n

a der Kritik der letzten großen Kavallerieübungen hat der des noch ſchwebenden Disziplinarverfahrens durch ſeine Be in der Menſchentaxe leider eigentlich n

t wie re e v rn rgangene urin ſehr beſtimmtem Tone darauf aufmerkſam gema gefordert dem Abg Roeren übergeben ließ lediglich in der den Kaiſer falſch beurteilt Und gar andt Tage der Schlachtentätigkeit der Kavallerie noch lange Äbſicht den Brieſſchreiber für den ſich Abg Roeren intereſſierte näher ſtanden Als er ſehr ungern und Snafſilch ins dern

ll was aber als Unſinn bezeichnet werden müſſe Dabei hat bemerkt dazu die Freiſ Ztg als das Recht des Kolonial Dafür war ich nicht zu haben und er trug mir s et
r Kalſer auch geſagt daß die ſchlacht entſcheidende direktors aus politiſchen diückſichten Angaben aus den Akten des Weile nach Heute denkt er wohl anders darüber de ganze

rzuſtellen ſei da ſie ja noch vorhanden ſei Dieſen Glauben verſtanden daß aus rein perſönlichen Gründen aus den unter twerde er ſich nicht nehmen laſſen Und die deutſche Kavallerie allen Umſtänden geheim zu haltenden Ünterſuchungsaklen Material Tr m r s nen er

Vervollkommnung der modernen Feuerwaffen denn es werde lichen und menſchlichen Verkehrs mit der Familie Bisauch in zukünftigen Kriegen Lagen geben wo die Kavallerie be Eine Erklärung des Geheimrats v Holſtein breitet worden ſei könne gründlich berichtt gt werbes bin di
einer Polemik

befriedigend verlaufen

eines Kolonialbeamten die im Verfolg der Disziplinarunter immer objektiv richtig geſchildert und deshalb ſei der Kanzler

z börden Abſchrift nehmen und dieſe übrigens völlig unanfe Superlative Sei eniweder begeiſtert oder wütend Hahe
t vorüber ſelen obgleich gewiſſe Leute meinten das ſei der bei dieſem zu diskreditieren Einige Blätter betrachten es ſo wärtige Amt kam wollte er Holſtein als Unterſtaatsſekretär

olle der Reiterei Friedrich des Großen gar nicht wieder Auswärtigen Amtes zu machen Sind ſie auch damit ein Dieſem Berichte gegenüber iſt es nun wieder intereſſant daß

werde niemals auf ihre Schlachtentätigkeit verzichten trotz der veröffentlicht wird marckiſcher Seite nachträglich über den Charakter ſeines dienſt

rufen ſein könnte entſcheidend in die Schlacht einzugreifen und Jn welche der vor kurzem aus dem Aus Verwertung der ungezählten Briefe die er Holſtein von
dann glen ſchlleßtich Wiederbolungen von Szenen des 7jäbrigen wärtigen Amte ausgeſchiedene Wirkliche Geheime Rat v Holſtein r beſitze Holſtein bemerkt welter er würde
Krieges nicht ausgeſchloſſen Jſt dann aber, ſo ſagte der 5z a 5 über die Gründe ſeines Rücktritts mit dem Herausgeber der ſich zu der Veröffentlichung nur ungern ſchon jetzt entſchliegenrer er Jean le es v evgr ehe Zukunft Herrn Maximilian Harden führt macht er wie da der Privatbrief ſeiner ganzen Natur nach ſich nicht

l je ſchon kurz gemeldet über die letzten Vorgänge während ſeiner für die zeitgenöſſiſche Oeffentlichkeit eignee Werte alles was ſie amtlichen Tätigkeit die nachſtebenden Mitteilungen Alſo der Nachlaß des Gehelmrats von Holſtein der ſpäter
Jn Preßkreiſen ſoll die Anſicht beſtehen daß die Angriffe ſicher veröffentlicht werden wird verſpricht viel Neues über

Fürſt v Bülow über die Oſtmarkenpolitir welche ſeit Jahr und Tag immer erescendo ſich gegen mich Bismarck und die Bismarckſche Familie Herr von Holſtein ver
Jn einer Audienz die der Reichskanzler Fürſt v Bülow dem punkt zurückzufübhren

richteten in der Hauptſache auf einen gemeinſamen Ausgangs wahrt ſich ſchließlich in ſeinem Briefe entſchieden gegen den Vor
f ſeien Mir feblen die Anhaltspunkte balt daß er in den letzten Jahren in geheimer Verbindn ungErſten Pfarrer v Kolmar in Poſen Dr Latrille in Norderney um mir darüber eine poſitive Anſicht zu bilden Jn der mit dem Kaiſer geſtanden habe ganz das Gegenteil ſei der

gewäbrte erklärte er daß er an ſeinem Oſtmarkenprogramm Negative aber habe ich eine beſtimmte Anſicht nämlich die daß Fall Sein Name ſet an Allerhöchſter Stelle nur gelegentlich
wie er es im Jannar 1902 vor dem Abgeordnetenhaus ent der Reichskanzler dieſen Angriffen fern ſtand bei nnerquicklichen Erörterungen erwähnt worden Er habe

wickelt babe unbedingt feſthalte Er widme jedem Arbeitgeber daß er es nicht war welcher wie Sie ſagen den Maulwurf auch nicht während der drei Luſtren der internationalen Politik
in der Provinz Pofen ſeine beſondere Anerkennung der untere den das heißt mich im Bügeleiſen fing Wenn ich der Ueber des Deutſchen Reiches die Richtung gewkeſen Sehr be
Schwierigkeiten der dortigen Verhältniſſe mit Erfolg danach ſtrebe zeugung Ausdruck gebe daß es nicht Fürſt v Bülow war der zelchnend für Holſteins Anſichten über die Richtigkeit der Nach
deutſche Arbeiter heranzuziehen und feſtzuhalten auch trete er mich beſeitigen wollte ſo trägt mich dabei nicht eine feſt Bismarckiſchen Politik ſind ſeine folgenden Aeußerungen
Weſt An de n r Ken e er n Vertrauensſeligkeit ſondern ich ſtütze mich auf eine b Es n rer z er e Amt

e h a de naus da einerle nte atte an der Vormarkenfrage berichtet Dr Latrille im Poſener Tageblatt wie Meine Stellung im Amt war dadurch erſchwert daß die Vor bereitung jener Gruppe von politiſchen Honiungen
folgt geſetzten mich in gewiſſer Hinſicht als den Leiter der Politiſchen von der Kritik vielfach als Urſachen des engliſſch fran
Dün immer ſo etwa ſagte der Fürſt halte ich die Abteilung behandelten während ich formell nur Vortragendern zöſiſchen Zufammenſchluſſes vom April 1904 an

ſtmarkenfrage nicht für eine wichtige ſondern für die wich Rat war da ich nach dem Rücktritt des Fürſten Bismarck er geſehen worden ſind ich meine das Krüger telegramm das
tigſte Frage unſerer geſamten in neren Politik wie ich klärt hatte daß ich zwar weiter dienen aber kein Avancement Bagdad bahnprojekt und die antiengliſchen Reden im
das im Landtag ausgeſprochen babe Vor allem dürfen wir mehr annehmen würde Jndeſſen würde mir die Arbeit er Deutſchen Reichstag Jn jedem einzelnen dieſer Fälle ſah ich
nicht bin und her ſchwanken Es iſt ſchlimm geweſen daß auf leichtert durch den großen Altersunterſchied zwiſchen mir und mich vor einer vollenbeten oder doch eingeleiteten Tatſache vor
Scheeren a de auf die V tenergee Zen d de 97 daten e tdnee ch Ggere n didgg einer bereits vollzogenen Welchenſfellnng

Un l e2 R nen e h e e h e den et ne h dent re Ketten Das Vertuſchangeſyllen ind die Sisziplinar
laſſen zu Flottwell Bismarckſchen Grundſätzen woche 1905 meinen Abſchied ein Der Reichskanzler ließ mich gerichte
zurückgekehrt Dabei ſoll es bleiben Darin laſſen wir uns auch rufen und wir beſprachen den Fall Jch ſagte ihm daß ich ſeit betitelt ſich wie wir der Freiſ Ztg entnehmen ein Leitartikel
durch die elementarſten Schwierigkeiten und Widerſtände auf vielen Jahren mit ſämtlichen Kollegen der Politiſchen Abteilung des in Stuttgart erſcheinenden Deutſchen Volksblatts einer
die wir überall ſtoßen nicht irre machen Wir halten an der in voller Einigkeit gearbeitet und daß der Mangel formeller Zeitung der enge Beziehungen zum Abg Erzberger nachgeſagt
Hebung der Kultur unverbrüchlich feſt Zwar wendet ein von hierarchiſcher Antorilät ſich niemals füblbar gemacht habe daß werden Der Aufſatz kritiſiert das in der Kolonialabteilung und
mir hochverehrter Mann der Name muß hier unter ſedoch jetzt eine Aenderung oder vielmehr Präziſterung leider auch darüber hinaus herrſchende Syſtem der Vertuſchung
drückt werden da ſein Träger noch in außerordentlich ge meiner Beziehungen zum Preßbureagau im dienſtlichen ein Syſtem das ſogar ſchon ſeinen Niederſchlag in den Urteilen
ſegneter Tätigkeit wirkt ſtets ein daß wir durch unſere Jntereſſe notwendig erſcheine Entweder müſſe ich gehen oder der Disziplinargerichte gefunden hat durch Beſprechung
Hebungsarbeit die Polen ſtärken und ihnen die Waffen das Preßbureau müſſe als Teil der Politiſchen Abteilung mir der Angelegenheit des ehemaligen Geheimen Sekretariatsaſſiſtenten
ſchleifen mir denen ſie uns Deutſche bekämpfen Aber wir bleiben formell unterſtellt werden Wenn Fürſt v Bülow mich wirklich Poeplau Dieſer Beamte hatte ſchon vor längerer Zeit und
insbeſondere auch bei der Ausgeſtaltung des oſtmärkiſchen Schul los ſein wollte ſo hatte er hier eine ganz unverfängliche Ge beſonders in einer Eingabe vom 22 November 1904 den
weſens obwobl wir ſehr genan wiſſen daß jeder zweiſprachige legenheit Er brauchte mir nur zu erwidern Jch würde leb Reichskanzler auf die einer Abhilfe dringend bedürftigen
Pole ein ſehr gefährlicher Konkurrent des einſprachigen Deutſchen haft bedanern Sie zu verlieren und hoffe Sie überlegen ſich Mißſtände innerhalb der Kolonialverwaltung hingewieſen Das
auf jedem wirtſchaftlichen Gebiete iſt Preußen kann nicht anders die Sache noch Andererſeits erſcheint es mir im Hinblick auf Diſch Viksbl teilt aus der Anzeige des damaligen Geheimen
Es übt Fürſorge an jedem ſeiner Untertanen und verbarrt mit die Mannigfaltiggkeit der Aufgaben des Preßbureaus un Sekretariatsaſſiſtenten an den Reichskanzler eine Stelle wörtlich

S rer h r r d e zeß an t gberlges e 35 reren r dert ehe ſchrieb nach zuvoriger Anführung ſehr ſchwerank gelohnt wird Jch hege die Zuverſicht daß bei ausreichender behält amit war dann e Sache erledigt un war wiegender Tatſachen
Dauer doch die Erfolge eintreten werden die wir wünſchen Wir draußen Der Reichskanzler aber ſagte nichts derglelchen ſondern Als Angehöriger des Deutſchen Reiches halte ich mich nicht

erlleß in den erſten Tagen des Jannar eine ſchriftliche Vere nur für berechtigt ſondern ſogar direkt für verpflichtet Eurer
ſchließen ſich die üaung durch welche die ganze Politiſche Abteilung mit aus Exzellenz als dem verantwortlichen Reichskanzler Vorſtehendes

drücklichem Einſchluß des Preßbureaus mir unterſtellt wurde und erforderlichenfalls weiteres anzuzeigen da die beregten

e e r r n S le e a Tee e nen denrankt agte daher dem Reichskanzler wir wollten meine erbrechen gle u erachten ſind als ſie Gut und Leberdort die Soldaten Ein buntes Treiben herrſcht von Abſchiedsfrage in suspenso laſſen bis ich wiſfe wer Staats e e n und bereits ſchwer geſchädigt
früh bis ſpät an allen Ecken und Enden des Lagers er ſekretär werde und wie ich mit ihm auskäme Am 2 April haben Das deutſche Volt hat ſeine Angebörigen und ſein Ver
ſchallt rauſchende Regimentsmuſik Die glänzenden Elite teilte ich dann dem Reichskanzler mit ich ſei zu der Ueber mögen zu beſſeren Zwecken nötig als daß es beides der Seloſt
Truppen tun ſich natürlich auch dort hervor Die Feld zeugung aekonmen daß das Auswärtige Amt für Herrn ſucht und den Verdrecherlaunen einzelner zum Teil von Re
dienſtübungen in Krasnoje Sſelo ſind recht anſtrengend T ſchlrſchky und mich zu eng ſei Gleichzeitig überz gierungsbeamten direkt protegierter unehrenhafter Beamten
ihren Schlüß bilden die großen Manöver im Auguſt zu reſchte ich mein Abſchiedsgeſuch wo auf das frühere Geſuch opfert Damit der Wunſch in Erfüllung gehe daß das Reich
dene u ch der oberſt K legsh v ſönlich ſchei Wezug genommen war Die Unterredung mit dem Reichskanzler ſteis wie Friedrich der Große einmal ſagte mit Gerechtig

legt au er erſte Kriegsherr perſönlich zu erſcheinen dauerte mehrere Stunden ich batte auch diesmal den Eindruck keit Weisheit und Nachdruck regiert werde ſei in der Kolonial
pflegt Daß dem Fürſten v Bülow mein Abgang unerw ünſcht verwaltung eine Reformation an Haupt und GliedernDann geht es in endlos aufeinander folgenden Mililitär ſei Da ich jedoch die Lage als unhaltbar anſah ſandte ich am d h in der Kolonialabteilung hier wie in den Schutzgebiets
zügen d h in Güterwaggons wo vierzig Perſonen ein nächſten Tage am 3 April um dem Fürſten unnütze Arbeit zu verwaltungen erforderlich Es iſt in dieſer Zeit allgemeiner
gepfercht ſind zurück in die Garniſonen und dann iſt es erſparen und die Brücken abzubrechen ein Duplikat des Ab Unzufriedenheit und Gärung doppelt notwendig daß Eure

ſſiſ Sold ſchiedsgeſuches an das Auswärtige Amt Die Erledigung er Exzellenz mit den erwieſenen unfähigen und ſelbſt verbrechedem ruſſiſchen Soldaten unter Umſtänden geſtattet ſich auf ichFreiarbeit zu begeben Sehr häufig werben Groß folgte dann in der Oſterwoche durch den Staatsſekretär während riſchen Elementen im Beamtenkorps aufräumen Jndem
gr indbeſitzer net Trup v Sold c ng bei d der Reichskanzler noch ſchwer krank lag Dieſe Einzelheiten von einem bisher ſchlecht unterrichteten Reichskanzler an einen
grr ſitzer e upp on Soldaten an um bei den welche ſonſt obne Intereſſe ſein würden führe ich an weil auch beſſer zu unterrichtenden Reichskanzler appelliere rufe
Erntearbeiten verdoppelte Arbeitskräfte zu haben die Begleitumſtände meines Rücktrittes wie ſo manches andere videat cancellarius ne quid detrimenti res publica capiat

Ueber die Stoppeln marſchiert der Soldat alsbald e e un u der un in allen Punkten Wie das Stuttgarter Blatt mitteilt ſei auf dieſe ungewötutice
wiederum der Erfüllung ſeiner Berufspflicht zu Die Luft du nen u Ehe u eitediteh en Punkten und eindriugliche Vorſteüung eines Veamien ſeitens des Reits
in den Schlafſälen dünkt ihm doppelt ſtickig nach dem durch eine umfangreiche Erwidernng zu entkräſten kanzlers nichts geſchehen weder gegen die von Pöplau ſchav
Aufenthalt in der freien Natur die mit Stroh gefüllten beſchuldigten nambaft gemachten hochſtebenden Beamten en
Schlafſäcke ſind hart und der Dienſt iſt ſchwer aber der Aus den weiteren Erklärungen v Holſteins die er in ſeinem gegen den r überaus ſchwere Anſchuldigungen erheben

ſiſche Sol z i ächli Artikel veröffentlicht ſeien folgende hervorgehoben Herr Pöplau Erſt als am 28 Januar 1905 Dr Müller Saganruſſiſche Soldat iſt weder verwöhnt noch ein Schwächling v H ch derg Holſtein auf dem die Ketten des Amtes nicht mehr laſten hält welchem als Reichstagsabgeordneten d h als einem nag ermüdende Märſche auf Wache ſtehen in eiſiger ar die Zeit voch nicht für gekommen in der er ſeine Kenntniſſe Rieichsverfoſſung dernfenen Vertreter des deutſchen Volkes und
Mitternacht er erträgt Hunger und Durſt Hitze und Kälte on der Ämtszeit des aroßen Kanzlers und deſſen Abgangs Kontrolleur der Verwaltung Pöplan ſich anvertraut wie
und findet noch Zeit und Luſt zu Spiel und Tanz und zu kataſtrophe der Nachwelt überliefern ſollte er meint die Auf ſeinen vielen unbeachtet geiaſſenen Vorſtellungen an den die Ve
Liedern welche er anſtimmt wenn er auch noch ſo müde wühlung des weltgeſchichtlichen Staubes der Bismarck kanzler Kenntuls gegeben hatte letzteren mit Bezug auf à der
von den Schießübungen in die Kaſerne zurückkehrt Der Kataſtrophe mit dem was drum und dran ſei werde ſich ſchuldigungen Pöplqus perſönlich interpellierte da verſpra der
ruſſiſche Soldat iſt leicht getröſtet über alle erlittenen ſelbſt noch vach einer ſpäteren Veröffentlichung des dritten gieichskanzler dem Abgeordneten eine ſofortige Unterſuchnats
häbſ in 5 Bandes der Gedanken und Erinnerungen als nach allen Seiten von Pöpiau zur Sprache gebrachten Mißſtände TatſäMähſale die ihm ſein Beruf gebracht ſobald ein Gläschen le v Löbellz z hin ſchädlich erweiſen Aber einiger grollenden Worte über ſein deauftragte der Reichskanzler den Chef der ReichskanzleOtſchiſchennoe Branntwein ihn belebt Leider bleibt es eigenes Verhälinis zum Kaiſer und zu der nachbismarciſchen d weiterem Vorr citissime mit Feſtſtellung des Sachverhalts und we noft nicht nur bei der bloßen Erfriſchung ſo daß ein Politik hat der ſchwer zugängliche alte Diplomat ſich doch nicht trag in dieſer r Das Ergebnis der Feſte

taumelnder Soldat auf den Straßen keine ungewöhnliche enthalten können Zunächſt einige ſeiner Aeußernngen über das des Sachverhalts und des wie man annehmen muß m

Erſcheinung iſt Haus Bismarck gefundenen Vortrages v Löbell beim Reichskanzler Ter le tene großen und 0 re t W W r re er z r n die im Reichsta Soldaten in Vabe ſeinerze rſucht den Grafen elt dur e Preſſe bekannt gewordenenflegung men er garſerge wrreöh a r ſeine politiſchen Zwecke zu gewinnen Holſtein ſchreibt dagegen das daß lediglich gegen Pöplau wegen Serieunenken
P mehr und mehr ſie als denkende und fühlende Für nlemanden der den Grafen Wilhelm Bismarck näher Amtéverſchwiegenheit das Du tp liner lnmeht
Menſchen und nicht nur als willenloſe Werkzeuge in den kaunte hat jemals der Gedanke in Betracht kommen können auf Dienſtentlaſſung eingeleltet wurde weil er We boide nicht

nden ihrer Obrigkeit zu behandeln ſo daß auf ſie das ihn als fügſames Werkzeng ins Auge v faſſen d bekenne bekannt e hen wie ää inter Sagonen oſe ruſſiſche Spricwort Der Die in hoch und der mich offen zu der Anſicht daß er den Vater in kritiſchen Lagen beſeltigten Mißſtänden den z de

Zar iſt weit nicht mehr angewendet zu werden braucht

i al und ihnenArmeeRegimenter aus den benachbarten Provinzen an
In endloſen Reihen von Zelten und Baracken kampieren

anzen hat ſich die Lage der ruſſiſchen

ebenſo entſchloſſen aber ruhiger und umfſchtüger und wie ſich herausſtellte auch den Abgeordneten Roere F7beraten haben Wie als der ältere Bruder Auch iſt mir halb Kenntnis gegeben bätte damit dieſe den Reichskanzler

einſtmals von glaubwürdiger Seite erzählt worden daß der den erforderlichen Remedur veranlaßten
e
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Worgeben gegen Pöplau in Kontraſt zu re mit Aeußerungen
r Reichskanzler am 10 Dezember 1908 im Reichstage

gemacht hat Damals ſagte er
ch ſtimme dem Abgeordneten Schädler darin zu daß die

rückhaltslofe Aufdeckung ſolcher Vorgänge gut uud
vätzlich iſt nicht mur weil in der Oeffentlichkeit ein heilſames
orrektiv liegt ſondern weil es auch ein autes Zeichen für eine
uſtitntion iſt wenn nichts verkleiſtert und ver

tn ſch t wird
Dieſe durchaus billigenswerten Ausführungen des Reichskanzlers

ſcheinen aber nicht einmal für die Disziplinargerichte als Richt
ſchnur gegolten zu haben Jn dem Disziplinarprozeß gegen
Poeplau hat nämlich das vom Leipziger Disziplinarhof be
gätigte Urteil der Potsdamer Disziplinarkammer
ausgeführt

Die Sodenſchen Briefe über Herrn v Putikamer und der
Bericht des Grafen Rittberg über Grauſamkeiten des Haupt
manns v Beſſer in Kamerun waren ganz beſonders geeignet
dem Auswärtigen Amt bei einer Veröffent
lichung Unannehmlichkeiten zu bereiten weil ein
hoher Beamter den anderen v Puttkamer der ſpäter doch
den Gouverneurpoſten erhielt des Leichtſinns und der unver
beſſerlichen Spielſucht zieh und weil ein Offizier dem anderen
v Beſſer Grauſamkeiten zum Vorwurf machte ohne daß

eine Beſtrafung eingetreten wäre welche in der
Oeffentlichkeit als ausreichend erachtet worden ſein würde
Die Disziplinargerichte haben ſich hiernach zu der Anſicht be

kannt Beſſer daß Geſetz und Ordnung verletzt werden beſſer
daß Handlungen wie die des v Puttkamer und v Beſſer ver
heinlicht oder um die Worte des Herrn Reichskanzlers zu

ebrauchen verkleiſtert und vertuſcht werden als daß dieſelbener Oeffentlichkeit bekannt und in einer Weiſe geahndet werden
welche die Oeffentlichkeit als ausreichend errachtet Wie das

Deutſche Volksbl hervorhebt hat Pöplau der durchaus falſchen
Unſchauung nämlich der daß die Disziplin über dem
Recht ſtehe ſeine Verurteilung zur Dienſtentlaſſung zu ver
danken Mit Recht hatte jedoch vor einiger Zeit der Libgeordnete
Spahn im Reichstage unter Zuſtimmung des ganzes Hauſes
im Gegenſatz zu der vom Bundesrat vertretenen Anſicht betont
daß nicht anerkannt werden könne daß Disziplin und Recht im
Widerſpruch ſtehen könnten Sollte dies aber doch der Fall
ſein ſo ſtehe das Recht doch immer höher als die Dis
ziplin Und der Abg Dr Müller Sagan pflichtete dem
Abg Spahn bei indem er beſonders hinzufügte daß die Dis
ziplin am beſten durch die vollkommenſte Gerechtigkeit
gewahrt wurde

Politiſches

Das von den franzöſiſchen Aerzten in Berlin an
den Kaiſer in franzöſiſcher Sprache abgeſandte Telegramm
lautet in der Ueberſetzung

Die im Kaiſerin Friedrich Haus verſammelten und dort aufs
herzlichſte von ihren deutſchen Kollegen aufgenommenen franu
zöſiſchen Aerzte haben die Ehre Eurer Majeſtät dem deutſchen
Kaiſer ihre ehrfurchtsvollſten Huldigungen darzubringen Die
Damen die an ihrer Reiſe tellnehmen haben als Beweis
der Anerkennung und Bewunderung für das hervorragende
und bewunderungswürdige Werk das in dieſem Hauſe ver
wirklicht iſt Blumen vor der Büſte Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin Friedrich niedergelegt

Wahlbewegung
Auf Grund einer vom Wahlausſchuß für die Kandidatur

des Herrn Profeſſor Haſſe in Döbeln ausgegangenen Mit
teilung wurde gemeldet daß die zur Freiſinnigen Volkspartei ge
hörenden Vertrauensmänner im Wahlkreiſe Döbeln Roßwein
erklärt hätten daß ſie eine freiſinnige Kandidatur keineswegs
unterſtützen werden Dieſe Meldung iſt nach der Freiſ Ztg
völlig unwahr Der Vorſitzende des Landesvereins der Frei
W Volkspartei im Königreich Sachſen Oskar Günther
chreibt dem Blatt Jch habe ſelbſt am 15 und 16 Auguſt mit
einer Anzahl freiſinniger Vertrauensmänner der Freiſinnigen
Volkspartei im Döbeln Roßweiner Wahlkreiſe perſönlich Rück
ſprache genommen und dabei auch die Auffaſſung vorgefunden
daß eine Kandidatur Haſſe nicht geeignet ſei um der Sozial
demokratie den Wahlkreis abnehmen zu können Eine Kandidatur
der Freiſinnigen Volkspartei wird von allen wirklich frei
ſinnigen Vertrauensmännern unterſtützt werden

Die ſchon erwähnte rxrechtsnationalliberale Reichstags
kandidatur des Landrats Du mroth im 18 Wahlkreiſe
Stade wird vom Hannov Kurier als pure Erfindung

und bündleriſches Wahlmanöver bezeichnet

Frauenfrage

Die Generalverſammlung des Bundes Deutſcher
Frauenvereine tagt vom 4 bis 7 Oktober in Nürn
berg Den wichtigſten Verhandlungsgegenſtand bildet die
Beſchlußfaſſung über ein allgemeingültiges Programm der
Frauenbewegung

Koloniales
Jn der engliſchen Preſſe wird mit großem Jntereſſe die

Tatſache verzeichnet daß der Volksſtamm der Samoaner
ſeit der deutſchen Flaggenhiſſung in Zunahme begriffen iſt
Seit Jahrzehnten galt es als Lehrſatz daß ſämtliche Zweige der
polyneſiſchen Raſſe im Ausſterben begriffen ſind Um ſo erfreu
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Hanrunadeln 3 Pakete I PrStecknadeln 600 Stüek 4 PStoptuadelns 15 Stüek I PNähnadeln 25 Stück 10 Pf vis I P
Häkelnadeln mit Holzgrift Stück 18 Pf bis V Pr
Hüälkkelnnaddleln Stah 3 Stüek 4 Pf bis L et
BRein Häkelnadeln s Stück 9 Pf bis J Pr
Hutnadeln Stüek 50 Pf vis I pr
Stricknadeln 3 Spiolo F PSicherheitsuadeln Gros 95 Pf bis I Pr
Kettenhenkel s Stüek I PrVingerhüte 2 Stäek 7 Pt vis I P

Cexchältshans e 0 Lewim
ma n I alle a Marktplatz 2 u n

Deutſche Volksbl leiſtet ſich daß bosbaſte Vergnügen licher iſt die Bebölkerungszunahme der Eingeborenen Samoas
die nach den vorliegenden Berichten zwei bis drei vont Hundert
beträgt Jedoch liegen aus den einzelnen Bezirken die endgüiiitgen
Zählungsergebniſſe noch nicht vor

Polenkfrage

Erzbiſchef Stablewskihat wie angekündigt eine Ein
gabe an das Miniſterium gerichtet worin er ſich gegen
den deutſchen Religion sunterricht für polniſch
ſprechende Kinder wendet

v

Auskand
Das engliſche Mittelmeergeſchwader

Ein Teil des engliſchen Mittelmeergeſchwaders
beſtehend aus vier großen Panzerkreuzern unter dem Kommando
des Konteradmirals Lambton iſt geſtern im Hafen von Trieſt
eingetroffen

Geburtstag des Kaiſers Frauz Joſef
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich vollendet heute das

76 Lebensjahr Die urſprünglich für heute anläßlich des Ge
burtstages geplante Verleihung der Geheimratswürde an
die Miniſter Koſſuth Polonyi und Jekelfaluſſy und
den Reichsratspräſidenten Juſth wird vorläufig unterbleiben
weil Franz Koſſuth die Annahme der Geheimratswürde ver
weigert haben ſoll da dieſe eine öſterreichiſche Auszeichnung
ſei und der Eid in deutſcher Sprache geleiſtet werden müſſe
wny offutb als Präſident der Unabhängigkeitspartei un
mög ei

Die macedoniſchen Unruhen

Ueberſchrift Zündſtoff im Orient Jahrelang iſt von
Elementen und Parteien die im Trüben fiſchen wollten als
einziges Heilmittel für die orientaliſchen Wirren die Auto
nomie Macedontkens angeprieſen worden Die letzten Er
eigniſſe ſind nun ein neuer Beweis dafür wie falſch dieſes
Schlußwort iſt Der Verſuch die rivaliſierenden Raſſen und
Bekenntniſſe als gleichberechtigte Teile eines neuen Staates ſich
betätigen zu laſſen würde nur die Folge haben daß ein grauen
hafter Bürgerkrieg losbräche und ſchließlich kann man auch über
die Moslim nicht einfach hinweggehen deren Zahl größer iſt
als man im allgemeinen annimmt Die Pforte in ihrer
Oberherrſchaft zu ſtützen iſt das rich tigſte Mittel
das unglückliche Macedonien zur friedlichen Entwicklung gelangen
zu laſſen die es braucht Die Landbevölkerung wäre zufrieden
n ſie endlich wieder einmal Ruhe und Ordnung genießen
önnte

Die ruſſiſchen Wirren
Rach Sibirien verſchickt

Am Mittwoch iſt tatſächlich der ruſſiſche Revolukonär Parvus
auf drei Jahre nach dem Dorfe Turuſchansk im nördlichſten
Sibkrien verſchickt worden ebenſo wird wie der Leipz
Volksztag aus Rußland depeſchiert wird der Genoſſe Leo Deutſch
ebenfalls nach Sibirien verſchickt werden Auch der letztere iſt
in Deutſchland nicht unbekannt Während der revolutionären
Bewegung der ſiebziger Jahre in Rußland entfloh er nach der
Schweiz wo er den Schmuggel revolutionärer Schriften nach
Rußland betrieb Bei einem Abſtecher nach Freiburg i Br
wurde er verhaftet und an Rußland ausgeliefert Hier wurde
er zu 16 Jahren Zwangsarbeit in Stbirien verurteilt Er ver
büßte davon etwa fünf Jahre und entkam 1901 wieder nach
Europa um ſofort nach dem erneuten Aufflammen der
Revolution von neuem in Rußland aufzutauchen Bald machte
er abermals mit dem Gefängnis Bekanntſchaft entfloh zum
drittenmal und iſt nunmehr wiederum auf dem Wege nach

Siblrien SDer Oberkommandierende der Schwarzemeer Flotte hat bei
vier Angeklagten die wegen der Unruhen im November
zum Tode verurteilt worden waren die Todesſtrafe in
zwanzigjährige Zwangsarbeit umgewandelt im übrigen aber
die gefällten Urteile beſtättgt

Jn das Kontor der Reederetgeſellſchaft Nadejda in Niſchni
Nowgorod drangen geſtern abend ſechs mit Revolvern
bewaffnete Perſonen ein überwältigten den dienſthabenden
Polizeibeamten raubten aus der Kaſſe 10,000 Rubel und ent
flohen mit dem Gelde Einer der Räuber iſt mit einem Teil
des Geldes gefaßt von den anderen hat man keine Spur

Naiſuli Frankreichs Freund
Frankreich arbeitet mit allen Mitteln um ſeine Machtſtellung

in Marokko zu verſtärken auch über jene Schranken hinaus
welche das Protokoll von Algeciras ſeinem Streben gezogen
hatte Man ſchreibt aus Tanger Als der neue Geſandte Frank
relchs hier ankam bemerkte man auf dem Kai unter der offiziellen
Welt die ſich zur Begrüßung verſammelt hatte etwa 20 bewaffnete
Jndividuen von ſehr üblem Aeußern die eine Perſon umgaben
der man nicht gern bei Nacht in einer einſamen Gegend begegnen
möchte Das war Raiſunli mit ſeiner Bande Die Geſandt
ſchaften haben die Autorität Raiſulis niemals anerkannt den ſie
nach wie vor als Briganten behandeln auch machte Raiſuli nke
mals den europäiſchen Geſandten den üblichen Beſuch Offiziell
kennt ihn alſo die Diplomatie nicht und heute auf einmal nimmt

Grosse Spezial Abteilung für

Monogr Sehablonen i an Gröss Stüek S P
Druckknöpfe Datezd 60 Pf bis D Pt
Schuhlknöpfe Gros 12 Pf bis O P
Hosenknöptfe Gros 80 Pt bis IS F

Gros 95 Pf bis O P
Stück 15 Pf bis I P
Stück 33 Pf bis 3 P

Stück 50 Pf bis L P
Dtzd 20 P bis F P
Siijek 42 P bis S P

Paar 40 Pf bis 33 V
Dotzd 30 P bis G P

Hemcdenknöpfe
Zentimetermasse
TWTnitlenverschliüsse
Kleiderhnalter 4tehnig
Taillenstangen
Krageneinlagen
Arm blätter
Schuhsenkel
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Die Köln Ztg ſchreibt am Schluſſe eines Artikels mit der d

kreſchs amtlichenaug ein und die franzöſiſche Geſandtſchaft empfeämit zur Schau grtrzzeng Herzlichkeit Dieſe Tat tet
ſich doraus daß die Banque de Paris et des Pays Bas
unter dem Deckmantel der Sociéts Jmmobillère de anger
innerhalb der Bannmeile von Tanger ausgedehnte Grund
Kücke im Werte von über einer Milllon Franks erworben hat
Dies geſchah mit Hilfe RNatſulis der alle Beſitztitel an
erkannte ohne ſich um ihre Gültigkeit zu kümmern und dabei
eine gute Proviſion einſteckte Die Geſetzlichkeit dieſer Er
werbungen die vom Maghzen beſtritten wird hängt nun von
der Unterſtützung ab die die franzöſiſche Diplomatie Raifutt
geben wird Wenn ſie ihn im Stich läßt dann wird eine große
Zahl dieſer Käufe einfach für nichtig erklärt werden und die
franzöſiſchen Geldleute kommen um eine ausgezeichnete Spekulation

Wenn hingegen Frankreich für Raiſuli Partei nimmt dann
bleiben die Käufe gültig und man wird nach der gleichen Methode
fortfahren Grundſtücke zu erwerben wovon ſich die obengenannte
Bank ſchönen Gewinn verſpricht Wenn man ſich daran erinnert
daß die Franzoſen ein mächtiges Geſchrei darüber erhoben haben
daß der Mörder von Charbonnfer einer der Leute von Raſſuli
war ſo klingt es ja ſehr merkwürdig daß nun dieſer unter den
Schutz Frankreichs geſtellt werden ſoll Man darf aber freilich
die finanziellen Beziehungen des neuen Geſandten Herrn Regnauſt
nicht vergeſſen der früher der Bevollmächtigte der Beſitzer der
marokkaniſchen Anleihe war und man muß im Auge behalten
daß eben dieſer der zurzeit der franzöſiſchen Beſitzergreifung in
Tunis dort Generalkonſul war die Politik der Tuneſifizierung
aut kennt und daß die Franzoſen ihren Plan niemals aufgeben
werden nach dem gleichen Rezept mit jeder mögliin Marokko zu verfahren zep jeder möglichen Form auch

der berüchtigte Bandit mit Zuſtimmung Fran

Neformvolitik in Perſien
Ein guter engliſcher Kenner Perſiens äußert ſich in der Lon

oner Preſſe folgendermaßen über die angekündigten Reformen
des Schah Die neue Konſtitution wird beſtimmt einen ſehr
wohltätigen Einfluß auf Perſien haben Die Jdee der Ein
berufung eines Nationalrates der ſich nach und nach in ein
regelrechtes Parlament umwandeln wird iſt nicht einem vplötz
lichen Jmpulſe des Schah zu verdanken ſondern das Reſultat
ſeiner europäiſchen Reiſen und aus dem Wunſche hervorgegangen
die Finanzen das Heer und das Juſtizweſen mit Hilfe der ge
bildeten Klaſſen zu reorganiſieren Der Schah iſt überhaupt
von liberalen Anſchauungen erfüllt namentlich wenn man den
ſtrikt könſervativen Charakter Perſiens bedenkt So hat er
zum Beiſpiel die Preßfreibeit eingeſührt und ein Blick
durch die Spalten der verſiſchen Preſſe zeigt daß ſie von
dem ihr eingeräumten Rechte der Kritik uneingeſchränkten
Gebrauch macht Nimmt man dazu daß der Klerus und
die gebildeten Klaſſen Perſiens überhaupt fortſchrittlichen
Jdeen buldigen ſo iſt man zu der Hoffnung berechtigt daß die
neue Verfaſſung zu durchgreifenden Reformen und nützlicher
Geſetzgebung führen wird Auch der neue Großweſir Müſchir
ed Douleh iſt einer der aufgeklärteſten Männer des Reiches und
man darf ihn nicht desholb weil er ſich unter mehreren Groß
weſirs behaupten konnte als unzuverläſſig bezeichnen im
Gegenteil er konnte ſich nur behaupten weil er unentbehrlich
war Der Schah beſchäftigte ſich mit ſeinen Reformplänen
mindeſtens ſchon ſeit anderthalb Jahren Ein verfaſſungs
mäßiges Regime widerſpricht durchaus nicht den Vorſchriften
des Koran Die Unzufriedenheit des Volkes war verurſacht
durch die Verarmung des Landes und dlieſe wieder zurück
zuführen auf die ſchlechte Verwaltung der Finanzen Vom
neuen Finanzminiſter Naſr ul Mulk der in Oxford ſtudierte
und eine gründliche finanzielle Schule durchgemacht hat ver
ſpricht man ſich viel Es iſt auch nicht richtig daß der Hofhalt
des Schah dem Lande zu große Koſten auferlegt jedenfalls
überſteigen dieſe Ausgaben nach der Anſicht der gebildeten
Klaſſen nicht das Nolwendige

Chiueſiſche Seeränber
Der britiſche Dampfer Kwanping wurde am 15 d M

auf der Höhe von Kwai tſchu haun von 30 verkleideten Paſſagieren
geplündert Die Räuber entkamen in zwei Booten Nach
einer bisher unbeſtätigten Nachricht ſind ihnen 6000 Taels in
die Hände gefallen und 20 Perſonen zum Teil Paſſagiere zum
Teil Mannſchaften von ihnen verwundet worden
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Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz

für den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil J Alb
Teubner Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Zum
Das unenitbehrilichste Tollettemittel verschönert den Teint
maoht zarte weisse Hände

Nur echt in roten Cartons zu 10 20 und 50 Pf
Toila Taschent arm in Flacons zu M L u M 50

r S
und Schneiderei Artikel

Spezialitäten der Frmns Heinrlch Mack in Um a D

Taillenbandl Stück 10 Pt bis S Pr
Mlohnaiürschuiſzborte Meter 14 Pf dis 4 P
Sternzwiürnu gtüek Z PrLeinenzwiürn Stück J PNähseide in allen Farben Rolle 5 Pf bis S Pf
IKnopflochseide Rolle I PfIefigarn Rolle F PSſopſgarn Twöist Rolle 10 Pf bis 4 Pr
Strumpfſgummähbansdl Meter 4225 Mk bis F
Strumpthalter Paar 50 vt bis S P
Wäschebuchstaben 2 Dizd S P
Gardinenringe s50 Stüek O Pt

Nur bewährte auf ihre
Güte hin

geprüfte Qualitäten
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Halle S Leipzigerstrasse 100

beehrt sich den Eingang von

Herbst Neuheiten Kleiderstoffen Seidenwaren
Aparte Neuheiten en reichster

AusFf den Plate engageert

Eloktrotochnisches Bureau HalleVon diler Reise
zu riüi elc

Adolph Giehler
Atelier für künstl Zahnersatz

und Behandlung kranker Zähne

Auf 4 Wochen
verrei stProf Hessler

Vom 20 August bis
Anfang September

wenrnreis s
Dr med Voss

Spez Arzt für Hautkrankheiten
Uerr Dr Kuhn Spez Arzt f Haut

krankh Gr Ulriehstr 33/34 II wird
mich vertreten

Urin Untersuchung
chemiſche u mikroſkop ſowie

Prüfung von Auswurt
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen

Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr

e Fruchtelſige
vorzügl zum Einlegen der Früchte
Wo n 25 Pfg empfehle liter u faßweiſe

Hoflieferantl Pranz Märkerſtr

und Konfektion ergebenst anzuzeigen

der VMaschinenfabril Esslingen
Telephon 1848

Elehtriſch

Licht u Kraftanlagen im AnſchluW Dynamomaſchinen und
Magdeburgerſtraſte 45

an die ſtädt Elektrizitätswerke
oren von höchſtem Nutzeffekte

angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben
Schiebebühnen

Elektriſch automatiſche Bierdruckregler
Spezialantriebe für Buchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Reviſiousſtelle der Vereinigung dentſcher Fenerverſichernngs Geſellſchaften
Koſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten

Beſte NReferenzen

Drerilimaschinenpatentiert in Deutsehland und dem Ausland bis jetzt geliefert ca 36000 Stück

Bewährtes deutsches Vabrikat J
Hallensis und Löffelsystem ausge

rüstet mit nemesten Verbesserungen

Filialen Berlin

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
III

Aktien Gesellschaft
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Neuer Kalalog 190607
erſcheint in den nächſten Tagen und ſtebt koſtenlos

zur Verfügung

IIIIIIIIIXAE IIIHalle a S

S Mißratene Ku

kennbar

e jährlich verloren weil durch gewiſſenloſe
eklame angebotene meiſt nachgemachte und

billige Backpulver die vor Gebrauch nicht er
ſind Viele zu Schaden kommen

Zbſolnt zuverläſſig wirkt Germania Back
pulver millionenfach bewährt durch die unüber
troffenen prachtvoll ſchönen Kuchen die auch
der ungeübteſten Hand gelingen Germania
iſt das Backpulver jedes guten Haushaltes
S 10 3 Paket 25 mitackrezepte gratis Hofe et

kannte Hefen u Backpulverfabrik Halle a S
Verkaufslokal Märkerſtraße geöffnet 7 12 u
22 7 Ahr Erhältlich auch durch Plakat
kenntliche Geſchäfte
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fertigt als Spezialität
gusseiserne lenster

in allen Grössen und
kostenberechnung bei biigsten Preisen
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garantliert

Bestellungen Angabe der lichten
Fensteröffnungen erforderlich
Baumelster Elsen oder Baumaterlalien Hand
lungen Musterbuch und Preislisten gratis mit
entsprechendem Rabatt
e

Heu W elssWundlaufen und übler Geruch werden ohne nachteilige Folgen ſofort
Waltsgotts Prägervativ Crème Dieſtiſch widerſtandsfähig und ein Gefühl erzengt als ob man anf Fe

0 und 80 Pfg

Formen ohne Modeoell
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An Architekten
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B V Baer Bankgeſchäft
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C Birkkce Viehhandlung
Brunneuſtraße 65 Feruruf 786

Putterschweineſtehen von Montag ab u folg Tage preiswert zum Verkauf
Sämmtliche eine ſind gegen Rotlauf geimpft

T

den Angaben

öohter T onsionat
v Frau Anna Böhling in Halle S,

Leipzigerstr 100 Gegr 1888
Wissenschaftl Fortbildung Unter

richt in sämtl Hand u Kunstarbeiten
Anleitung im prakt Haushalt Auf
nahme junger Mädchen welche hies
Schulen besuchen sollen jederzeit

wun J
Privat Tanzunterricht grge
Zeit Ad Fröbe I Wuchererstr 46 p

7 Wer erteilt 7jährigem Knaben
J für vormittags 2 Stunden Unter
O richt Werte Off u B 8265
D an R Mosse Brüderſtraße 4

Partiewaren jeder Art gegen Kaſſa
z kaufen geſucht Anträge an Gebrüder
Cohn Leipzig Nikolgiſtraße 27 I
Nuß b Herrenſchrhbt v b A nhalterſtr 12

o Mehrere gebrauchte
3 P f z M O S

von 325 Mk an verk unt Garantie
II Liücdeus Mittelſtr 10

Foyer Franz
Pudding Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack Der

7 Kinder liebſte Speiſe geſund und
nahrhaft à 10 3 Paket 25 4 mit
Prämienbon Durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte u im Fabrik Ver

kaufslokal 712 u 7 Uhr
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Wasche mit m ſt
ec

2 W
72 2 S S S 2 7c

äschtambesfen
Halliſche Brockeuſawmnlun

der ev Stadtmiſſion Weidenplank
bittet um getragene Kleidungsſtüick
jeglicher Art ſowie um alte Möbe
Betten Lampen Staniol Briefmarken
Zigarrengabſchnitte Bodengerümpel
uſw uſiw mit einem Worte um Alles
und holt es auf Wunſch aus der Woh
nung ab

Zur Einrichtung für die 21 Zimwer
in unſeren neuen Heimſtätten ſind ge
eignete Möbel ſonderlich willkommen

meee rerf Sär Vinmenſrennde ewpiobien J

Der Zimmergarken
J Vollſtändige Anleitung zur Kultur
der Zierpflanzen in ohnräumen ſowie Beſchreibung und

S Verwendung der ſchönſten und
beliebteſten Nebſt ausführlichen

auf eigenen Erfahrungen beruhen
über Einrichtung

und Pflege des Zimmer
Aquariums

Von Obergärtner Panl Keller
Mit 70 Abbildungen

2 verm Auflage
Preis in Leinenband gebunden

3

Vollſtändiger Nnterricht den
Hausgarten

J als Blumen Gemüſe und Obſt
J garten in einfacher und gemiſchter J
Form nach Regeln anzuülegen und

zu bewirtſchaflen
Von Johannes Neſfſelhöft

Mit 54 Abbildungen
12 Auflage

Preis in Veinynkand gebunden

Die Roſe
Ein Handbuch für Rofenfreunde
Von Obergärtner Panl Keller

Mit 20 Abbildangen
2 verbeſſerte Auflage

Preis in Veingubgnd gebunden

Verlag von
Otto üendel Halle a S

Zu beziehen durch alle Buch
bandlungen
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